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Erscheint monatlich
einmal.

Für das Redaktionskomité :

E. Oberholzer, Zürich -Wipkingen.
Abonnementspreis :

Fr. 4. — jährlich (ohne Porti).
Inserate

werden angenommen.

_ Adressenänderungen beliebe man Herrn H. Lavater, Dufourstrasse No. 180, umgehend mitzutheilen.
Vereinsmitglieder wollen dazu gefl. ihre Mitgliedschaft erwähnen.
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Schaftmaschine (Ratière) mit vierfachem Bindungsweei
von Schelling & Stäubli in Horgen.

(Mit einer Zeichnung.)
(Fortsetzung.)

Wird diese Schaftmaschine auf einen Lancirstuhl
gesetzt, also mit der betreffenden Lancir- und Wechsel-

Vorrichtung in Verbindung gebracht, wie umstehende

Figur zeigt, so hat der Cylinder mit den aufgelegten
Dessin-Karten bei jedem Schuss gegen die Tastenplatine
oder Zwischenfallen zu wirken. Als Einrückmeclianis-

mus dient sowohl für den Kasten- als auch für den

Bindungswechsel die in der letzten Nummer beschrie-
bene Vorrichtung mit vier Stufenplatinen und dem

Dessin mit doppelbreiten Karten (die eine Reihe für
den Farben-, die andere Reihe für den Bindungswechsel).
Ein wichtiger Vortheil ist hierbei, dass Farben- und

Bindungsweclisel stets mit einander ausgeführt werden

und desshalb, wenn die Kombination richtig ist (rieh-
tige Zusammenstellung der Karten), keine Fehler vor-
kommen können. Eine Nothwendigkeit bezüglich des

richtigen Funktionirens ist allerdings, dass die Bewe-

gungsübertragungen mittelst der Hebelwerke für das

Wechseln der Kasten gleichmässige seien. Ist dies

nicht der Fall, so muss die Ungleichheit durch passende

Längenverhältnisse der Gabel ausgeglichen werden.
Ist für das anzufertigende Gewebe kein Bindungs-

Wechsel vorgesehen, so können die vier Doppel-Schuss-
reihen der Dessin-Karten zur Karten-Reduktion benutzt
werden, indem dazu je nach der Theilungszahl 2, 3

oder alle vier Reihen zur Verwendung gelangen. Hat
z. B. das Gewebe 80 Schüsse im Rapport, so sind nur
20 Karten nothwendig und muss dann, nachdem man
die ersten 20 Schüsse der ersten Reihe durchgearbeitet
hat, der 21. Schuss sich auf der zweiten Reihe der
ersten Karte befinden. Nach dem Durcharbeiten der
zweiten 20 Schüsse der zweiten Reihe kommt die dritte
Reihe zur Verwendung und zwar mit dem 41. Schuss

auf der 3. Reihe der ersten Karte u. s. f.

Auf den eigentlichen Reduktionsapparat Karten-
Sparvorrichtung), den Schelling und Stäubli an ihrer
neuen Schaftmaschine anbringen, werden wir in der
nächsten Nummer eingehen.
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